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Erwachsenenvertretung - für 
wen?

Erwachsene Menschen 

mit einer psychischer Erkrankung oder 
vergleichbaren Beeinträchtigung, 

die Angelegenheiten nicht ohne Gefahr 

regeln können.
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Erwachsenenvertretung – Woher?

Von der Entmündigung 

Über die Sachwalterschaft

Zur Erwachsenenvertretung
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UN- Behindertenrechts-Konvention

Menschen mit Behinderung oder Beeinträchtigung 

müssen die gleichen Rechte haben wie alle.

Wenn sie Unterstützung brauchen, müssen sie 

diese bekommen. 

Sie müssen, so weit dies möglich ist, selbst 

bestimmen können
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Entscheidungsfähigkeit

Selbst entscheiden = selbst bestimmen

Ab 18 Jahre darf in Österreich jede Person selbst 

entscheiden.

Entscheidung verstehen

Folgen abschätzen

Willen danach bilden



6

U n t e r s t ü t z u n g

Vorsorgevollmacht

gewählte EV

gesetzliche EV

gerichtliche EV



Unterstützung
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Es kann sein, dass man etwas nicht alleine 

erledigen kann.

Man braucht Jemanden, der gut erklärt oder 

einem hilft.

Wenn man mit so einer Unterstützung    

entscheiden kann, kann man selbst Geschäfte 

abschließen.
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Unterstützen kann: 

• Familie 

• Nahe stehende Personen, 

• Gruppen von Gleichgestellten (= Peergroups),

• Betreuer*innen

• Beratungsstellen

• Betreutes Konto
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U n t e r s t ü t z u n g

Vorsorgevollmacht

gewählte EV

gesetzliche EV

gerichtliche EV



Vorsorge-Vollmacht

Man entscheidet jetzt für später.

Weil man später vielleicht nicht mehr alles selbst                               

entscheiden kann. 

Man bestimmt jemanden, der dann für einen 

entscheiden darf
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Erwachsenen-Vertretung

Keine Unterstützung, keine Vorsorge-Vollmacht

Nur wenn man auch mit Hilfe nicht selbst 

entscheiden kann, 

braucht es Vertreter*innen

Die heißen Erwachsenen-Vertreter*innen
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Erwachsenenvertretung – Wer?

  

• Betroffene Person

• Erwachsenen-Vertreter*in

• Gericht

• Nahe Angehörige

• Erwachsenenschutzverein

• Rechtsbeistand

• Sachverständige
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U n t e r s t ü t z u n g

Vorsorgevollmacht

gewählte EV

gesetzliche EV

gerichtliche EV



Wenn man ungefähr weiß, worum es geht,        

kann man die Vertretung selbst aussuchen.

Jemand, dem man vertraut. 

Man macht sich gemeinsam aus, was die 

Vertretung machen soll
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Gewählte Erwachsenenvertretung
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U n t e r s t ü t z u n g

Vorsorgevollmacht

gewählte EV

gesetzliche EV

gerichtliche EV



Wenn man es nicht schafft, sich 

jemanden auszusuchen, darf einem 

trotzdem ein Familienmitglied vertreten.

Man kann dazu aber auch immer                    

nein sagen und ablehnen.

Gesetzliche Erwachsenenvertretung
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U n t e r s t ü t z u n g

Vorsorgevollmacht

gewählte EV

gesetzliche EV

gerichtliche EV
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• Nur, wenn es sonst keine Möglichkeiten gibt, 

entscheidet das Gericht

• Die Vertretung darf nur für notwendige Sachen 

bestellt werden.

• Wenn die Sachen erledigt sind, ist die 

Vertretung zu Ende.

• Nach 5 Jahren endet die Vertretung. Sie kann 

verlängert werden.

Gerichtliche Erwachsenenvertretung
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Dürfen nur bestimmte Sachen für einen 

erledigen

Müssen einen mindestens 1 x im Monat 

besuchen.

Müssen 1x im Jahr einen Bericht an das 

Gericht schreiben (Lebenssituation, 

Rechnungslegung)

Erwachsenen-Vertreter*innen
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• Dürfen das Geld nur für die Person 

ausgeben.       

• Müssen nicht sparen.

• Müssen einem sagen, wie viel Geld da ist 

und was damit passiert.

• Müssen einem genügend Geld geben.

Erwachsenen-Vertreter*innen
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Müssen sich bemühen, dass es einem gut 

geht.

Müssen sich bemühen, die Wünsche 

herauszufinden.

Dürfen nicht weiter erzählen, was sie 

erfahren

Erwachsenen-Vertreter*innen
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• Das Gericht kontrolliert, ob Erwachsenen-

Vertreter*innen ihre Sache gut machen.

• Wenn man nicht zufrieden ist, kann man das dem 

Gericht melden.

• Auch wenn man glaubt, dass man keine Vertretung 

mehr braucht.

• Genehmigung – bei besonders wichtigen 

Entscheidungen



Gerichtliche Genehmigung 

• Wenn etwas sehr Teures verkauft oder gekauft 

werden soll

– zum Beispiel ein Grundstück oder ein Haus 

(außerordentlichen Wirtschaftsbetrieb).

• Der Wohnort wird geändert und man ist nicht 

entscheidungsfähig.
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Gerichtliche Genehmigung 

• Wenn man sich über eine medizinische 

Behandlung nicht mit dem Vertreter einig ist.

• Bei bestimmten medizinischen Eingriffen: 

– Zum Beispiel, wenn die dauerhafte 

Fortpflanzungs-Fähigkeit (Sterilisation) 

verloren geht oder bei medizinischer 

Forschung. 24



25

EV - wofür (ja) EV wofür nicht (nein)

Finanzen Ich bin mit der 
Geldeinteilung 
überfordert

Ich gebe mein Geld für Sachen 
aus, die mir gefallen und die 
ich mir leisten kann

Behörden Ich kann keine Anträge 
stellen und verpasse 
Fristen

Ich kann Anträge (mit 
Unterstützung) stellen

Verträge Ich schließe viele 
Verträge ab, mir fehlt 
dann der Überblick 

Ich unterschreibe Verträge, 
über die ich gut Bescheid weiß

Alltag Organisation einer 
Unterstützung zum 
Einkaufen

Ich entscheide selbst was ich 
esse, einkaufe oder anziehe. 
Welche Freunde ich treffe oder 
wie ich meine Freizeit 
verbringe.
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EV - wofür (ja) EV wofür nicht (nein)

Wohnen Ich brauche einen 
Wohnplatz, kann aber 
nicht sagen, wie der 
genau aussehen soll

Ich weiß, welche Wohnform ich 
brauche und wo ich wohnen 
will

Medizinische 
Entscheidungen

Ich verstehe eine 
medizinische  
Behandlung und ihre 
Folgen nicht.

Ich verstehe die Erklärung und 
kann ja und nein dazu sagen

Fehler machen Wenn ich mich selbst 
gefährde -> Verlust der  
Wohnung, kein Geld 
mehr für Essen 

Ich kann Sachen ausprobieren, 
auch wenn sie anderen 
Menschen nicht gefallen

Wählen, Heiraten, 
Testament, 
Patientenverfügung

Ich entscheide immer selbst! 



Wer ist VertretungsNetz?

• Österreichweit tätiger Verein

• Setzt sich für die Rechte von Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen und 
Lernschwierigkeiten ein 

• Berät Menschen, die eine Erwachsenen-Vertretung 
brauchen und die Angehörigen 

• Führt gerichtliche Erwachsenenvertretung 

• Abklärung für das Gericht, ob es eine EV braucht
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VertretungsNetz-Erwachsenenvertretung

Telefonische Beratung:  
Montag - Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 – 16.00 Uhr
Tel: 0732 / 656510 bzw. 0732 / 908005

Persönliche Beratung ausschließlich nach telefonischer Voranmeldung 

Tel. 0732/90 80 05 oder 0732 /65 65 10

Schulungen für interessierte Angehörige oder neubestellte 

ErwachsenenvertreterInnen. Anmeldung über Telefon oder E-Mail.
https://vertretungsnetz.at/kontakt/standorte-erwachsenenvertretung

Informationsveranstaltungen für Umwelten, Betroffene und Professionisten  

Anmeldung über Telefon oder E-Mail

https://vertretungsnetz.at/kontakt/standorte-erwachsenenvertretung
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